








Carl Gottlob gebore?? zu Vogelfang den sfl-. Oktober
s?23^) war der zweite der hinterlassenen Söhne von Nernd
Friedrich (I.) Lr wurde bis in sein sH. ))ahr durch Privat¬
lehrer in vogelsang unterrichtet und ging dann s7HP zum
Nesuch der Universität nach palle a. Saale. Die Theologie
inachte Tarl Gottlob zu sei??en? khauptstudium; er brachte

es neben anderen getriebenen Ivissenschaften soweit, daß
er die ersten Tramina bestand und das Necht erwarb zu
predigen. Nach einem Z-jährigcn Ausenthalt auf der
Akademie mußte er nach Lsause, um dort seinen kränklich

gewordenen Vater in der Führung-) der Geschäfte zu
unterstützen. Tarl Gottlob hat seinen Vater bei dessen zu¬
nehmender Schwachheit sO pahr hindurch unterstützt, gepflegt,
geliebt und diese oft saure und mit großen Verleugnungen
verbundene Pflicht jederzeit mit der kindlichsten Liebe und
Bereitwilligkeit erfüllt. 2) Tr war ein hervorragender Land¬
wirt und erhielt aus diesem Grunde und auch, weil sein
älterer Nruder Nerud Friedrich Offizier war, das Lehngut
vogelsang. Tr betätigte sich schriftstellerisch mit theolo¬

gischen Schriften und sammelte die vielen theologischen Nüchcr
für die Vogelsanger Nibliothek. ))?? der Luckower Patronats-
kirche predigte Tarl Gottlob gelegentlich.

Nach den? in? Testament seines Vaters ausgesprochenen

bvilleu wurde ihn? vogelsaug für s8VVt) Taler angerechnet.

') 5. oben Seite Ro. — Die Pate?? Tarl Gottlobs waren?
Geh. Regierungsrat von Laurens, Geh. Rat von Rühtz, Frau

Aapitän Metzeln.
-) Aus der Leichenpredigt in vogelsang.
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Mit manchen Kränklichkeiten und Mühseligkeiten des

Lebens kämpfend, schenkte ihm Gott noch ein ruhiges Alter,
und erreichte sein Leben 32 Oahr 5 Mon. (2 Tg. Gr starb
an einer Brustkrankheit am 26. März 5806 zu Vogelfang
und wurde in der Familiengruft beigesetzt.

Am 2V. Oktober (736 vermählte er sich zu Sternhagen
mit Dorothea Friederika von Arnim a. d. Ls. Sternhagen,
geboren zu Sternhagen (723, gestorben zu vogelsaug (3.

März 5309.
Beider Kinder waren:

f. Karoline Friederike Elisabeth geboren zu vogel¬
sang (757, gestorben daselbst (759-

2. Dorothea Sophie Thristiana, geboren zu vogel¬

saug den 2ch Mai (759, gestorben zu Lsorst den 30. De¬
zember 5320. Sic vermählte sich: I. zu Vogelfang den
7. November (775 mit Bernd Gottlieb von
Enckcv 0 rt auf Kürtow (geboren zu Stettin 3. Februar

(752, gestorben zu kjohenziethen den (3. März (735).

ss. Seite 209-s N. zu Kürtow mit August Friedrich
Ludwig M e itzne r 9 auf Thurow (geboren zu U lutzcl-
bach 27. September (767, gestorben zu Lsorst den
23. Dczeinbcr (3(H).

3. Tarl Friedrich Heinrich,geboren zu vogelsang den

l/5- Februar (762, gestorben daselbst den 6. Mai (333.

Er erscheint am Mai (785 unter Nr. (9
Matrikel der Universität Frankfurt a. O. als Au¬

gehöriger der juristischen Fakultät.")
(738 und (?99 tritt er als Bevollmächtigter seines

Vaters zur Lehnsmutuug in Stettin auf.

9 Geh. Staatsarchiv Berlin, Extrakte ans Kabinets-Verträgen

Kap. Zs, Band ps, S. M.

-) Kleinpin und Kratz, Vasallen-Tabelle von MU (Anklanischer
Kreis).

ch Friedländer a. a. (1).
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f?33 wird er uns als zu vogelsang beim Vater
wohnhaft genannt. ist er schon verheiratet.^)
Er gibt bei dieser Gelegenheit an, daß er noch keine
lehnsfähige Nachkommenschast habe, da sein vor 2
Iahren geborener Sohn inzwischen wieder verstorben
sei. s3L>6 übernahm er nach seines Vaters Tode
vogelsang, das er bis zu seinem daselbst am 6. Mai

s335 erfolgten Tode bewirtschaftete. Im Jahre s802
kaufte er noch dazu das Gut Albrechtsdorf vom

Kriegsrat von Hill für H5VVV Taler zurück.2) — von
Karl Friedrich Heinrich von Tnckevort sind, wenn auch
wenige, so doch charakteristische Züge bekannt, welche
sich in der Vogelsanger Bevölkerung von Mund zu

Mund fortgepflanzt haben. So gilt er noch heute da¬
selbst als Vorbild eines einfachen und sparsamen
Hausvaters, der hier allmorgentlich im einfachen
Schlafrock in die Küche kam, um sich am Hcrdfeuer
den Fidibus zu entzünden, und dabei die Mägde schalt,
die verschwenderisch mit dein Brennmaterial umgingen.
Tin Brief von ihm ist im Vogelsanger Archiv er¬
halten, in dem er seineu in Greifswald studierenden
Sohn zur Sparsamkeit crmahnt und unter anderem

dessen zu große Ausgaben für Handschuhe rügt. Des¬
gleichen befinden sich im Vogelsanger Archiv die meisten
Wirtschaftsbücher aus seiner Zeit, die von ihm
persönlich mit größter Sorgfalt und Grdnung ge¬
führt sind. Die sparsame Lebenshaltung dürfte wohl
eine Folge der traurigen Zeit gewesen sein, welche
die napoleonischen Kriegszüge über das Land brachten,

vogelsaug hat oft und lange Einquartierung zu tragen
gehabt. Bernadette, welcher einen ganzen Ivinter

hindurch sein Hauptquartier in vogelsang aufge-

') Auszuge aus den im Kgl. Staatsarchiv zu Stettin vorhandenen

Akten über die Familie von Lnckevort.

") Siehe oben Seite z?s unter Nr. tS.
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schlagen hatte, überreichte beim Abschied dein Haus¬
herrn einen wertvollen Ring mit Ametist und Brillanten,
welcher zum Andenken im Vogelfänger Archiv aus¬
bewahrt wird. Endlich wissen wir, daß Carl Friedrich
Heinrich ein großer Garten- und Blumenfreund war.
Gr starb beim beschneiden seiner Rosen am Herz-
schlag ani 6. Mai 5825.

vernrählt war er seit 22. November 5^92 ZU
Berl in niit Johaiina Sofia Friederike Raroline von

Giickevort-), geboren zu Halle a. S. 2. Zlugust 5770,
gestorben zu vogelsang 27. Dezember 5322.2)

Beide hatten 5 Rinder (2 Söhne und 2 Töchter,
außer mehreren totgeborenen Rindern).9

a) Raroline Sofia Dorothea, geboren zu vogelsang
27. Oktober 5 795, gestorben zu Gartz a. s?l. sO. Juli

5866, vermählte sich zu vogelsang 23. Mai 58 59
niit Heinrich von Gnck'evort auf Gartz und

bvarsin (gestorben zu Garz 52. Mai 5852). (S.
unteii Seite 2(6.)

b) Carl Friedrich Bernhard, geboren zu vogelsang
5-5. Oktober 5?9^/ gestorben daselbst 5^- De¬
zember 5796.

c) JdaJohairna, geboren zu vogelsang 5807,
gestorben zu Greifswald 5382, vermählte
sich zu Vogelfang 23. Mai 5827 mit Rarl von
Torswant, auf Runtzow und jAentin, gestorben
zu Runtzow 5378.

9 Tochter des Bernd Friedrich r>. Enckevort, >f oben S. ^7Z.)

9 Gedächtnisprcdigt auf sie gehalten zu Luckoiv den s. Januar

58ZZ von Milhclm IVegencr, gedruckt bei Aug. Milh. Schade in Berlin.

9 Luckow Rirchenbuch: totgeborene Tochter 2Z. Mai ^798, eben¬

falls totgcb. Tochter 9. Januar Mo, totgeb. Sohn 2S. September

I80t, Tochter geb. ^7. Dezember ^804, bald nach der Geburt gestorben,
totgeb. Sohn s. Januar ^0.
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cl) Gduard Friedrich, geboren zu Vogelfang 27. Sep¬
tember f3i)3, gestorben daselbst ff. Mai f88.ö
abends 7>/z Uhrp)

Eduard Friedrich studierte, uachdem er das Gym-
uasiuin zu Stettin besucht hatte, in Greifswald
Rechtswissenschaft, dort genügte er auch seiner bseeres-

pflicht inr 2. Jägerbataillon. Nachdem er den Besitz
der von seinein Vater ererbten Güter 2) fgZJ an¬
getreten hatte, erwarb er noch das Nittergut
Mönkeberg. — Gr trat bald in die damalige
kreisständische Vertretung ein nnd wurde Kreis¬

deputierter. Als solcher versah er öfters den Land-
ratsposteu. Das Jahr f8^f3 führte ihn dem par¬
lamentarischen Leben zu. Sein Lseimatskreis wählte

ihn in die Nationalversammlung,^) in die zweite
Kammer und in das Abgeordnetenhaus. viele
Legislaturperioden hindurch hatte er seinen Kreis
als Abgeordneter in der konservativen Partei ver¬
treten. Gr war Patron der Kirchen zu Luekow und

Albrechtsdorf, Autglied des Pommerschen provinzial-

landtages, Kreistagsabgeordneter, Amtsvorsteher
und Standesbeamter. Gr hatte viel Sinn für kvissen-
schaft und Kunst. Gin großer Teil des kverkes
„Der Nekermündcr Kreis" entstammt seiner Feder
Und eine reichhaltige Sammlung von Geschichts¬
werken, besonders der altpommerschen Geschichte
sind durch ihn der Vogelsanger Bibliothek einverleibt

worden/) Grwähnenswert sind die Vogelsanger

st Nekrolog im „Mkermünder Kreis- und Tageblatt", (Jahrgang
ZS, Nr. am ^Z. Mai >88z.

st Kiempin u. Kratz, Verzeichnis der am <. Januar tSS2 land-
tags- und kreistagsfähigen Rittergüter rc. (Kreis Nckermünde.)

st Siehe in der Anlage sein Flugblatt über Schaffung einer
Kriegs-Marine.

st Bibliothek, Münzsammlung, Massen-, Muschel- und Steinsamm¬
lung und die Familienbilder sind Fideikonnnißeigentum, Siehe in der

Anlage „Stiftung des Vogelfänger Fideikommiß."
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Münzsammlung, Maffensammlung, kvappeitsamm-
lnng, sowie Zlnfängc zu einer Muschclsammlung
und Steinsanriirlung, welche alle durch ihn teils
ihren Begründer, teils ihren eifrigen Förderer fanden.
Für seinen Kunstsinn spricht die Trbanung des Vogel¬
sanger Schlosses (FrühNenaissance)z das Modell zu
diesem Bau hat er eigenhändig aus Holz geschnitzt
und zusammengesetzt, auch die Zeichnungen selbst
entworfen. Bei Aufhebung des Lchnsgcsetzes
wandelte, er am (3. Oktober (870 Vogelfang mit
den dem Bittergut zugeschriebenen Pertinenzien,
nämlich Anteil Bellin, Feldmark Damgarten und

Ivarsin in ein Familienfideikommiß um. Sein großer
Familiensinn und Studium schuf ein dem Fideikommiß
einverleibtes, geschriebenes Iverk^) über die Familie.

Hierzu zog er die Tagebücher seiner Familie nnd
Urkunden des Vogelsanger Archivs hinzu, (siehe

Einleitung S. 9/(0.) Tr 2) verheiratete sich znStettin am
22. Zniri (827 mit Luise Alcxandrine Balcke,
Tochter des Kgl. Oberpostdirektors Balcke zu Stettin

und seiner Frau Tharlotte geb. Nehfeld, geboren
zu Stettin 20. Dezember (8(3, gestorben zu vogel¬

sang 20. Mai (376. Beider Nachkommenschaft
siehe im folgenden Kapitel,

e) Flora Amanda, geboren zu Vogelsang (2. Zuli
(3(2, gestorben zu Garz^) (6. Zuli (372, heiratete
zu vogelsang (327 Ferdinand Baleke auf
Plagow, Landrat des Kreises Nekermünde (gestorben
zu Berlin (6. Zuli (872.)

9 Befindet sich im Vogelfänger Archiv.

9 Er wer Ritter des Hrcust. Roten Adlerordens Z. Kla^e mit

der Schleife, des Kronenordens -5. Klasse mit dem Genfer Kreuz und

Ehrenrittcr des Johanniter.Ordens.

2) Grabschrift in Garz a. Fl.







Lduard Friedrich von Tuckevort und seine Gattin
Louise Alerandrine geb. Nalcke hatten 7 Ki??der Söhne
und 3 Töchter):

s. Hedwig Louise Emma, geboreu zu vogelsaug l 6. April

s3S9, vermählte sich zu vogelsaug 27. September f333
mit Oswald Heinrich Richard Ludwig Oskar Hermann
Grafen von Rittberg, auf Nalau, Höfcheu uud
valfanz rc., Kgl. Preußische?? Geh. Regier????gsrat uud
Laudrat a. D. des Kreises Ückermüude, geboren 26. Ok¬
tober f832.

2. Adrian Nerud Friedrich, geboren zu vogelsaug s7. No¬
vember f3^O. Gr besuchte die Gymnasien zu Anklam,
Nreslau nnd Greifswald; nach abgelegtem Abiturienten¬
examen widmete er sich dem Studium der Nechte iu
Heidelberg. Adriau war ini Torps vandalia aktiv uud

blieb demselben sein ganzes Leben lang treu zugetau.

Adriau diente vom f. Oktober s86f bis dahin f862
im 2. Garde Dragoner-Regiment in Nerliu, am f2. No¬
vember f86H wurde er Sekoudelieutenaut der Kavallerie

des 3. Rat. Auklam (Po??????ersches Laudwehr-Negt. Nr. 2).
Im Jahre s866 wurde er iu das in der Provinz Posen
neu zu formierende schwere Neiter-Negiment kom¬

mandiert, uud rückte mit nach Oesterreich; das Negiment
kam aber bei den Kämpfen nicht mehr in Tätigkeit,
sondern blieb nur zur Occupatio?? dort. Den Feldzug

s87O/7 s machte Adrian als Reserve-Offizier des Kürassier-
Regts. Königin (pommersches) Nr. 2 mit, zu welchem
Regt, er am s)- Januar s36s) versetzt worden war.
In diesen? berühmten Regiment nahm er an der Schlacht

an? sH. August bei Tolombcy uud an? f3. August bei
Gravelotte teil, kvähreud der Nelageruug voi? Aketz
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verletzte er sich durch Sturz mit dem Pferde das Neiu,
wurde erst iu das «Lazarett zu Saarlouis evacniert uud
von dort der Grsatz-Gskadron zu pasewalk überwiesen.
?lm >0. Februar s372 wurde Zldrian beiin Regiment

Premier-Lieutenant, ain s). Juli f373 Rittuieister d. R. uud
nahm am ss. Juli s332 deu Zlbschied und erhielt die
Grlaubnis zum Tragen der Regimeuts-Ruiform. Nei

illulaß eines Gesuches Sr. Majestät des Kaisers kVilhelm 11.
iu Stettin am spMai s392 erhieltilldrian aus besonderer
Gnade deu Tharakter als Major. Ihre Majestät zeichnete
den Major Ihres Regiments stets besonders gnädig
ans. — Doch nun zurück zu seiner Tivillaufbahu. Nach¬
dem Adrian das Gramen als Referendar abgelegt hatte,

übernahm er im Jahre s365 das väterliche Rittergut
Albrechtsdorf und widmete sich eifrig der Landwirtschaft.
Lange Jahre bekleidete er hierbei das Ghrenamt eines

Amtsvorstehers, war Mitglied des Kreistages, des Kreis-
ansschnsses, des provinziallandtages; als Kreisdeputierter
vertrat er wiederholt den Landrat seines Lseimatkreises;

bei seiner großen persönlichen Liebenswürdigkeit erfreute
er sich allgemeiner Beliebtheit, und entsendete ihn das
Vertrauen von vier umfangreichen Wahlkreisen als ihren
Vertreter in das paus der Abgeordneten, woselbst er sich

der konservativen Partei anschloß. In allen diesen
Stellungen war er mit Gifer und großem Grfolg bemüht,
dem geliebten heimatlichen Kreise uud desseu Newohnern
Nutzcu zu schaffen und gefällig zu sein. Im Jahre

s393 wurde Adrian auf Vorschlag des alten befestigten
Grundbesitzes Sr. Majestät für das pcrrenhaus präsentiert

und durch desseu Gnade für Lebenszeit in diese Körper¬
schaft berufen. Gr wurde zwcitcrFideikommißbesitzer zu
vogelsaug, welches Grbe er durch väterliches Testament
im Jahre f33o autrat. An Orden besaß Adrian den
roten Adler-Grdcn und die Landwehr-Dienstauszeichnung
I. Tl., auch war er Rechtsritter des Iohauuitcr-Ordens.
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Gleich seinem Vater interessierte er sich ungemein für
die See, er führte seine kleine Dampfsacht selbst nnd war
in Kiel im Kaiserl. Jacht-Kind stets gern gesehen nnd
verband ihn besondere Freundschaft mit vielen Admiralcn.

Gr verschied zu Vogelfang am 2L>. Dezember siZssch
abends? Uhr und wurde am Z.s)annar s3s)9 daselbst beigesetzt.

Gr vermählte sich zu Anklam am Z. August f365 mit

Hildegard Alartha Johanna von Boreke a. d. H.
Heinrichshof, geboren daselbst am 2^. Zuni s3H2.

Beider Kinder sind:
a) Alice Louise Helene, geboren zu Nieth Zuni

1866, vermählte sich zu vogelsang 22. Januar s889
mit Burghard Grnst Friedrich Karl Frhrn. von
Klot-Trautvetter, geboren 2^. Januar s360,

gestorben zu Kurtshagen 22. April s3s)?, Kgl. preußi¬
schen Oberleutnant a. D., zuletzt im Kürassier-Neg.

Königin (poinm.) Nr. 2. sBerlinf

b) Gduard Nudolf Balduin, geboren zu Albrechtsdorf
22. Alärz s368, gestorben zn Swinemünde 2. Angnst

s868.
c) Hildegard Hedwig Glisc, geboren zu Albrechtsdorf

2H Ukai s369, verinählte sich I. zu vogelsang ch Ok¬
tober f839 init Hans Friedrich Heinrich Nafael
v. Gotsch, Oberleutnant im Kürassier-Negt. (pomm.)

Nr. 2, geboren 5. August s36s zu kveißenfcls,

gesch. f2. Februar s89<; II. zu Berlin f6. Ulärz 19^s
mit G e r hard Heinrich Gustav Grafen von Nitt -
berg, Kgl. preußischen Oberförster, z. Zt. Negierungs¬
und Forstrat, Hilfsarbeiter im Alinistcrium für Land¬

wirtschaft, Domänen und Forsten, sBerliih geboren zu
Höfchen f2. Dezember f365.

cl) Helene Hedwig, geboren zn Albrechtsdorf s2. No¬
vember s37O, verinählte sich I. zu vogelsang s2. Alärz

f392 n?it Alax, Frhrn. von Puttkamer, Nittcr-
gutsbesitzer auf Zartenthin, geschieden im September



(899- II- ZU Berlin Juni (90( uls dessen 2. Ge¬
mahlin mit Gruft Ludwig von Aagow, Kgl. Preußi¬
schen Neg.-Präsidenten zu Posen, (905 Gberpräsident
iu Danzig, geboren zu Kalberwisch 6. November

(855. (Danzig.)
e) Hedwig Marie Friederike, geboreu zu Albrechtsdorf

25. Juni (875, verlobt im ()uli (396, vermählte
sich zu Vogelfang mit Georg von Nrandis -
Neuhaus, Kammerherrn und Landrat, 2Attergnts-

besitzer auf Neuhaus, gestorben zu Iviesbaden 6. De-

zeiuber (90(s. (Nenhans, Prov. Posen.)
k) Grika Klara Uiathilde, geboren zu Albrechtsdorf

(5. Januar (377, vermählte sich zu vogelsang 20. Mai
(396 mit Karl Ferdinand Thyggo Ivilhelm von
Levetzow, kais. Kapitän z. See, geboren zn Kopen¬
hagen 25. Juli (865, gestorben zn Nerlin Z. Gktober
l906.

g) M a r g a r etha 7lnna Agnes, geboren zu Albrechts¬

dorf 3. (Oktober (873, vermählte sich zu vogelsaug
s s. November (393 mit Augus von Douglas,
Leutnant im Husaren-Ngt. Friedrich von Hessen-Homburg
(Hessisches) Nr. (H, komiuandiert zur Gesandtschaft in
Konstantinopel.

Alb recht Ferdinand Friedrich, geboren zu vogelsang

(8. Mai (3^2, gestorben zn Nerlin (2. November (905
am Herzschlag nachm. 5 Uhr (Anhalt. Nahnhof), bei¬
gesetzt zu vogelsang am (6. November dess. Grzogen
in den Kadetten-Korps zu Mühlstätt, Potsdam und Neriin,
25. April, (36s als charakt. Portepee-Fähnrich dem

Kür.-Ngt. Königin (pomm.) No. 2 überwiesen; (l(. (Oktober
(36s Portepee-Fähnrich, ((. November (362 Sekonde--Lt.,
während des Feldzuges (866 bei der 5. Gsk.; nahm an
der Schlacht bei Königgrätz und Gefechten bei Miinchen-

grätz, Saar und Nlumeuau teil, vom ((. Gktober (867
bis (. Gktober (369 Z^m Militär-Neitinstitut nach Hannover



kommandiert, (3. Januar (370 Premier-Lt, während des
Feldzuges (370/7(beidero. Tsk., war beiden Schlachten vor
Aletz ain (^. und (3. 7lugust, Beaune la Rolande, de»
Gefechten bei Roes, Thsiteau Aleslay, Tours, Danoe,

vendöme, St. Amand, Pias, villeporcher, Thnteau
Renault, vor Metz und Thionville.') Lr erwarb das

Tiserne Kreuz 2. AI. Am 29. Januar (375 als Fecht-
und Turnlehrer zum Militär-Reitinstitut kommandiert,
(5. August (37^ unter Belassung in diesem Verhältnis zum

Rittmeister befördert und u In suits des Regt, gestellt?
(Z. 7lpril (373 unter Ernennung zunr Tskadron-Thef in

das posener Ulanen-Regt. (Prinz Zlugust von lvürtem-
berg) Nr. (0 versetzt, (-(. s)uli (335 als Atasor mit
Pension und der Unis, dieses Regts. verabschiedet, lebte
er zuerst in Hannover. Besitzer von Albrechtsdorf und

nach dem Tode seines ältesten Bruders ((393) auch des
Majorats Vogelfangs) Tr erhielt 5(. s)anuar (399 uns
seine Bitte statt der bisherigen die Rnif. des Kür.-Regts.

Königin.2) Gr war Rechtsritter des Iohanuiterordens,
Ritter des Roten Adlerordeus Kl. rc. vermählte

sich zu Leipzig 9. März (377 mit Klara Förster,
Tochter des Karl Gtto Forster, geboren zu Leipzig
50. Dezember (855. Seit dem Tode ihres Gemahls
wohnt sie in Albrechtsdorf bei Neuwarp. Beider Kinder

(2 Söhne, 2 Töchter) sind:

9 Uber beide Feldzüge hat er ein genaues Tagebuch geführt
(Abschrift im Archiv zu vogelsang). Bei Königgrätz t8SS durch eine
Granate vom Pferde geworfen, die hinter ihm krepierte. Tr blieb in
beiden Feldzügcn unverwundet.

h Großer Freund des lvassers, hielt auf dem paff eine Dampf¬
jacht. — Bekleidete das Amt eines Anusvorstehers und Standes¬
beamten in beiden Gütern, Mitglied des Kreistages, Kreisausschusses
und Kreisdeputicrter, Mitglied des prorinziallandtagcs von Pommern.

9 Ließ sich kurz vor dem Tode in dieser Uniform noch malen.
Das Bild ist Fideikommißeigentum in vogelsang.



i>) Kurt Tduard Otto, geboren zu Züllichau ((. Sep¬

tember (373, I)r. für., Referendar, (903 Leutnant
d. R. iin Kürassier-Rgt. „Königin," seit dem Tode seines

Vaters, (2. November (903, Fideikommistbesitzer in
vogelsang, verlobt im Oktober (903, nnd verheiratet
zn Gr.-Luekow 28. Znli viit Zlrmgard Riaria

von Raven, Tochter des verstorbenen Rittmeisters
a. v. nnd Fideikommiszbesitzers Fraiiz von Raven
ans Gr.-Lnekow und seiner Gemahlin Gertrud Tlse

geb. Freiin von Reust, geboren zu Gr.-Luekow 20. Ok¬
tober (33^. Söhne:

:n>) Rernd Rogislav Zllbrecht Franz, geboren zu

vogelsang ((. Oktober (903.

bb) Ivaldemar Kurt Raimar, geboren zu vogel¬

sang 4. April (907, mittags (2 Uhr.

b> Uielita Auguste Hildegard, geboreii zu Züllichau
(ü. Ukarz (880, verniählt zu Haniiover k. Oktober

(899 uiit Teeil Kurt von Ratzmer, Oberlentnaiit

im Königs-Ulanen-Regiment (Hannover), z. Zt. Rrigade-
Adsutant in Frankfurt a. O.

a) Louise Agnes Zenny, geboren zu Züllichau (9. Sep¬
tember (38s, verlobt im Februar (902, vermählte
sich zu Rerlin (vreifaltigkeitskirche) am Ich. Oktober
(902 >"it Alfred (Fredy) Theodosius (Otto llllerander
Hans Adolf v 0 n L e vetz 0 w, Leutnant im Kürassier-

Regiment „Königin", (Pommersches) Nr. 2, geboren
zu Schwerin ts. Zanuar (83 (.

clsHans Jürgen Rernd, geboren zu Zllbrechtsdors

2t). November (333; (905 Leiitnant im Kürassier-
Regiment „Königin" (Pommersches) Nr. 2 in Pase-

walk. (Patent vom (7. Februar (904.)

l(. Rai du in Karl kvilhelm, geboreii zu vogelsang

3. Auglist (8F3, gestorben 24- August (393 nachm. (> Uhr
zu Karlsbad (Reisetzung am 28. August d. Z. in Vogel-



sang), Major a, D., zuletzt im Manen-Regiment Ijennigs
von Treffenfeld (Altmärk.) Nr. f6, Nitter des Tis.
Kreuzes 2. Kl., des Dienstauszcichnnngskreuzes, des
Noten Adlerordens H. Kl., des Kronenordens Z. Kl.
und des Mecklenburgischen Ordens der kvendcnkrone w.

Lebte zuletzt iu Lübeck, er hatte großes Interesse für
die Familie.

. Tduard Ludwig Julius, geboren zu vogelsang s. Ok¬
tober s3^5, Generalmajor z. D., Senior der Familie.

Besuchte die Gymnasien zu Breslau und Stettin, trat

f. Mai f86^ als Fahnenjunker in das Kürassier-Regt.
„Königin" (pommcrschcs) Nr. 2; f8. Dezember s3S^
Fähnrich, ss. Oktober f865 Lieutenant; s366 wegen
schwerer Trkrankung bei der Trsatzeskadron. Durch

einen Sturz mit dem Pferde wurde er f86s) längere
Zeit dienstunfähig und mußte s370 infolgedessen bei
der Trsatz-Tskadron bleiben, bis er auf dringendes
Bitten am s7. Oktober dein Regiment nachgesandt wurde.
So nahm er an der Belagerung von Metz und 1'lmm-
vills, der Schlacht bei lZsaums la Rolancle, den Gefech¬

ten bei Venclöms, Nonnais, Dance, Villsporcbsr, Lbatsau
Renault noch teil, vom 50. Oktober s87s bis f. Ok¬
tober s872 zum Militär-Neitinstitut kommandiert, bildete

er sich zu einem vortrefflichen Reiter und Reitlehrer
aus. Als Premierlieutenant, befördert >6. September

s875, erhielt er dann vom s. Februar f376 bis Zuni
s377 ein Kommando bei der kaiserlichen Botschaft in

Rom, wurde 25. Januar s378 Rittmeister und Thcf
der s. Cskadron seines Regiments, s7. September s837
erhielt er den Charakter als Major, das Patent dieser

Charge am fH. Zum s883. s7. illpril s8s)0 bem Re¬

giment aggregiert, s2. Zlugust s3s)0 als etatsmäßiger
Stabsoffizier einrangiert, vom 2s). Zum bis 26. Zuli
s39s zum Zuformationskursus bei dein Militär-Reit¬

institut kommandiert, am 27. Zanuar s8s)2 i>n gleichen
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Dienstgrad in das Kürassier-Ngt. „Graf Geszler" Nr. 3
versetzt, 22. 2Kai s393 Oberst und Noinmandeur des

Ulanen-Ngts. „König Karl" (s. IDürtteutberg.) Nr. 19/
s3. 2lpril ! 893 in gleicher Eigenschaft zum Dragouer-
Ngt. „König" s2. Mürttemb.) Nr. 2K versetzt, 22. Ok¬
tober s89? unter Stellung st In 5uits des Magdeburg.
DragonerNrgts. Nr. 6, Kommandeur der 33. Kavallerie¬

brigade, 3. Huli s899 Generalmajor, September
s9M in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit
Pension zur Disposition gestellt.

Orden: Roter Adlerorden 2. Kl., Kronenorden 2. Kl., Rechts¬

ritter des Icchanniterordens, It. 57 I-. 3n, 3. 2b, (3. 8.

K. 3-r, Nst K. 2o, ä. N. u. K. S, lk. 3, K. 8t. 2.

Gr vermählte sich zu Neustrclitz 2. Runi s330 mit
Nadiue v o it Atichaol, a. d. Hause Hhleufeld, geboren
zu Groß-Plasten iu Mecklenburg am sv. Oktober s8KO
als Tochter Friedrichs vou Aiichael aus Ahlenfeld-Plasteit

uud dessen Gemahlin geb. von Moliore. sDarmstadt.!

Neider Kiitder (2 Söhne, 2 Töchter) sind'

n) Gduard Friedrich, geboren uud gestorben Pasewalk
7. ))anuar s88s.

b) Gottfried Hubertus, geboren zu pasewalk 9- No¬
vember H333. Nach absolviertem Abiturienteneramen

studierte er eilt Senrester iu Lausanne, 2 Semester
in Heidelberg die Nechte, war au letzterer Universität
im Korps Saroborussia aktiv und trat im März
als Fahnenjunker iu das Garde-Dragouer-Negiment

(Großhzgl. Hessisches) Nr. 23, wurde am s^. Februar
l9L>3 Leutnant.

0) Nadine Akarie Louise, geboren zu Pchewalk

29. September s883.

cl) Glisabcth Aitua Alice, geboren zu Ihlenfeld

9. August s338.
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6. Tochter, geboren und gestorben zu vogelsaug 8. Dezember
sS-V.

7. Louise Johanna Charlotte, geboreu zu vogelsang
2s. Dezember s35Z, heiratete ebenda am 2^. Juni s377
2lrthur von bviuterfeld, auf Neuenfeld, Nitt-

meister a. D. sNeueufeld bei Züsedom.s
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